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Kategorienschema für die Codierung nach den guten und schlechten Seiten von 

Politikern 

 

Version 1.1 

25. März 2011 

Codieranweisungen 

-  Bleiben Sie so nah wie möglich an der tatsächlichen Antwort, interpretieren Sie so wenig wie 
möglich 

- Falls mehrere Gründe genannt werden, sollen die ersten beiden Angaben vercodet werden, d.h. für 
Frage X gibt es am Schluss zwei Variablen: Grund 1 und Grund 2. Für alle gilt dieses Codesche-
ma.   

- Vercodung der Gründe IMMER in der Reihenfolge ihrer Nennung durch den Interviewten. 

- Die „Sonstige“-Kategorie ist für Fälle gedacht, die nicht eindeutig zu einer einzelnen Kategorie 
zugeordnet werden können oder die in keine der obigen Kategorien zu passen scheinen.   

 

 Code Label 

Ideologische Eigenschaften 

10 linksextrem (kommunistisch, marxistisch, sozialistisch) 

11 rechtsextrem (nationalistisch) 

12 links (sozialdemokratisch) 

13 rechts (konservativ, traditionell) 

14 liberal (freiheitlich, marktwirtschaftlich) 

15 christlich 

16 laizistisch 

17 demokratisch (Bürgerbeteiligung) 

18 totalitär (faschistisch) 

19 sonstige ideologische Eigenschaften 

Vertretung von Gruppeninteressen 

20 Arbeitnehmer/Arbeiter 

21 Arbeitgeber/Unternehmer 

22 Kirchen (alle Glaubensrichtungen, also auch muslimisch, semitisch etc.) 

23 Oberschicht (Industrie, Großkonzerne, Banken, Reiche) 

24 Mittelschicht (kleinere und mittlere Unternehmen, Mittelstand, Selbständige) 

25 Unterschicht (Niedrigverdiener, Arme, Arbeitslose) 

26 das Volk (alle, die Bürger, Bevölkerung) 

27 Ostdeutsche 

28 Frauen 

29 Vertretung sonstiger Gruppeninteressen 
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Performanzbezogene Kriterien 

40 Regierungs-/Oppositionsleistung 

41 Koalitionsverhalten 

42 politische Moral (Korruption, schlechter Verlierer, tolerant) 

43 Organisation (Geschlossenheit, zerstritten) 

44 Bewertung der Politiker 

45 Parteiprogramm allgemein 

49 sonstiges performanzbezogenes Kriterium 

Persönlichkeitseigenschaften 

50 durchsetzungsfähig/führungsstark 

51 ehrlich/vertrauenswürdig/korrekt/loyal/verlässlich/verbindlich/gewissenhaft 

52 intelligent/kompetent/erfahren/souverän/professionell/gute Ideen/fleißig/lernfähig/diszipliniert 

53 ruhig/ausgeglichen/bodenständig/belastbar/standhaft/besonnen/gelassen 

54 sympathisch/charismatisch/nett/freundlich 

55 
kämpferisch/zielstrebig/mutig/zuversichtlich/klare Linie/vertritt seine Meinung/konsequent/visionär/ 
entscheidungsfreudig/schlagfertig/selbstbewusst/direkt/engagiert/bestimmt 

56 gutes Auftreten/überzeugend/weltmännisch/seriös/eloquent/höflich/sicher 

57 kritikfähig/kompromissfähig/kooperativ/offen 

58 volksnah/menschlich/verständnisvoll/sozial/moralisch/integer 

59 nicht durchsetzungsfähig/nicht führungsstark/zurückhaltend/träge/unsicher 

60 unglaubwürdig/verlogen 

61 dumm/inkompetent/unerfahren/naiv 

62 sachlich/pragmatisch/rational/berechnend/bürokratisch/beamtenhaft/analytisch denkend 

63 
unsympathisch/blass/nichtssagend/profillos/zeigt keine Emotionen/schwer einzuschätzen/ langwei-
lig/monoton/lasch/im Hintergrund 

64 
beeinflussbar/abhängig/wankelmütig/widersprüchlich/unzuversichtlich/keine klare Aussage/ entschei-
dungsschwach/nachgiebig 

65 falsches Auftreten/nicht überzeugend/vorlaut 

66 nicht kritikfähig/Einzelkämpfer/sitzt aus/ stur/eigensinnig 

67 abgehoben/nicht volksnah/distanziert/arrogant/eitel/Drang zur Profilierung/Ich-Mensch 

68 machtbesessen 

69 sonstige Persönlichkeitseigenschaft 

Expressive Orientierung 

70 unreflektierte Identifikation mit der Partei (wählt man immer, finden alle gut) 

71 unpolitische Merkmale (Aussehen der Politiker/Geschlecht/Körpersprache/Mimik/Gestik) 

79 sonstige expressive Orientierung 

Unspezifische bzw. keine Eigenschaften 

80 kategorische Bewertung (einfach gut/schlecht) 

81 kein Unterschied zwischen Parteien/Politikern festzustellen 

82 politisches Desinteresse 

83 weiß nicht 

89 sonstige unspezifische Eigenschaften 

99 Sonstiges  

 


